
rediger Fleisch und Jlut un! Seele „‚Ossa arida,
audıte verbum Omin1!‘‘“ (Ezech 4.)}  Fediger Hleisel unı Blut und SE zn  „Ossa afida‚  audite verbum Domini!‘ (Ezech 37, 4.)  _ geben veg@ag.  Dr W; Grosam.  ; Linz a. d._ D.  Der Werktagsheilige in flnsemr Zeit. Von Leo Rüger, Stadtpfar-  rer. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. Gebunden  RM. 4.50.  Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: „Der  ; 7Wer  ktagsheilige macht, soweit uns bekannt ist, zum erstenmal in der  ‚ neuen Predigtliteratur den Versuch, die ganze katholische Aszese und  das Katholischsein nach der praktischen Seite hin in innerlich zu-  _ sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten  . Neu ist auch  i  ‚am Werktagsheiligen, daß er bei der Anleitung zum religiösen Tun  _ nicht so sehr auf religiöse Übungen, sondern vor allem auf eine über-  natürliche Grundhaltung hinarbeitet, aus der dann die einzelnen Übun-  _ gen  als Selbstverständlichkeiten kommen.‘ (Zum Geleite S. 7/8.)  Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der I. Serie (19 Predig-  _ ten) Gottes Tätigkeit am Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche Leben  und das Kindsein in Gott, das Wirken der drei göttlichen Personen  .  im Werktagsheiligen, der Wandel in Gott.  Die II Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit‘“ behan-  delt in 18 Predigten die religiöse Haltung des Werktagsheiligen. Vom  größten Gebot, der Liebe, ausgehend, werden die wichtigsten religiösen   Übungen besprochen: Morgen-, Abend-, Tischgebet, die heilige Messe  (5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten und heilige Stunde, geist-  liche Lesung.  Die Ausführungen sind zeitnahe und mit. trefflichen Beispielen  gewürzt. Einige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches  keinen Eintrag tun, könnten aber bei  einer Neuauflage vermieden  werden. Die Heiligsprechung (S. 21) ist etwas dürftig erklärt, auch  ruhen nicht alle Leiber der Heiligen in „goldenen Särgen‘“, Daß „Mil-   lionen und Milliarden (!) von Menschen unter die Heiligen eingereiht  worden sind, die zuerst den Weg der Sünde, ja selbst des Verbrechens  gegangen sind“, ist wohl eine unbeweisbare Behauptung (S. 22), eben-  so wie, daß der kleine David ein Kind gewesen sei (S. 55). Die Be-  - rufung auf Lukas 15 beim Vater des verlorenen Sohnes (S. 52) ist  wohl auch nicht stichhältig. Nicht nur Prediger, auch Exerzitienleiter  können mit großem Nutzen auf dieses Buch zurückgreifen.  Hamberg-Passau.  P. Rhaban Neumeier.  _ Der heilige Ring. Predigtgedanken zu allen Sonn- und Festtagen  des Kirchenjahres. Von Heinrich Faßbinder. 8° (272). Trier  1938, Paulinus-Druckerei. Geb. RM. 4.80.  Der _ bekannte Verfasser sagt im Vorwort bescheiden: „Das vor-  ‚ Kege  nde Werk will zunächst den Priestern Anregungen für die Predigt  au Sonn- und Festtagen bieten. Darüber hinaus möchte es aber auch  dem Laien ein Buch zu besinnlicher Lesung sein.“ Dieses Ziel hat der  Verfasser voll und ganz erreicht und dazu noch ein viel schöneres und  _ größeres geboten. Es sind keine althergebrachten, gewohnten Gedanken  zu den Sonn- und Festtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe und tief-  empfundene Gedanken im Lichte der Liturgie. Und wo wirklich ein  Grundgedanke die ganze Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser auch  ‚ klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die 80 Betrachtungen zeichnen sich  aus durch Kürze und Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-  mal eine religiöse Gegenwartsfrage in klarer und packender Sprache  behandelt und, soweit sich das auf dern kleinen Raum erreichen läßt,  egeben vermag ;
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Der Werktagsheilige In unserer Zeıt. Von Leo Kuüger, Stadtpfar-
DeT. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. ehunden

4.5  ©
Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: ‚„„DerWerktagsheilıge mMaC.  y soweıt uns bekannt ist, E erstenmal In der

Predigtliteratur den Versuch, die San katholische AÄszese und
das Katholischsein nach der praktıschen Seite hın ın innerlich

sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten Neu ist auch
Werktagsheiligen, daß be1i der Anleıtung ZU relıg1ösen Tun

Nı1ıC. sehr quft rehgıiöse Übungen, sondern VOT em auf ıne über-
naturliche Grundhaltung hinarbeitet, AUS der dann die einzelnen bun:

SCh als Selbstverständlichkeiten kommen.‘“ (Zum Geleite 7/8.)
Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der Ser1e 19 Predig-ten) Gottes JTätigkeit Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche en

und das Kındsein ıIn Gott. das Wirken der dreı göttlichen Personen
1m Werktagsheiligen, der W andel ıIn ott.

Die I1 Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit“ behan-
delt In Predigten dıe religıöse Haltung des Werktagsheiligen, Vom
größten ebot, der a2ebe, ausgehend, werden die wichtigsten relhıgıösenUÜbungen besprochen: Morgen-, en  r Jischgebet, die heılıge Messe
(5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten un: heılıge Stunde, geılst-
1C. Lesung.

Die Ausführungen sınd zeitnahe un mıiıt treiflichen Beıspielen
ewurzt. Linige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches
keinen KEıntrag tun, könnten Der be1i einer Neuauflage vermleden
werden. Die Heiligsprechung S 21) ist etwas dürftig erklärt, uch
ruhen nıcht alle Leiber der Heiligen ın „goldenen DSäargen‘“‘, Daß ‚„„Mil-

lionen un Milharden (!) VO  e} Menschen unter dıe Heiligen eingereıht
worden Sind, die Zuerst den Weg der Sunde, Ja selbst des Verbrechens

sınd", ist wohl ıne unbeweisbare Behauptung S 22), eben-
so wIle, daß der kleine avıd eın Kind Sewesen se1l S 55) Die Be-
rufung quf Lukas 1 beim Vater des verlorenen Sohnes (S 52) ist
wohl uch N1IC. stichhältig. Nıcht NUuUr Prediger, uch Exerzitienleiter
können miıt großem Nutzen auf dieses uch zurückgreifen.

amberg-Passau. Rhaban Neumeter.

Der heilige Ring Predigtgedanken allen Sonn- und Festtagen
des Kırchenjahres. Von Heinrich aßbinder 80 272) T1eTr
1938, Paulinus-Druckerei. Geb 4.8  ©

Der bekannte Verfasser sagt 1Mm Vorwort bescheiden: ‚„Das VOL-
lıegende Werk wiıll zunachst den Priestern Anregungen für dıe Predigt
anl Sonn- und Festtagen hıeten. Darüber hinaus möchte ber uch
dem Laien ein uch besinnlicher Lesung sein.“‘ Dieses Ziel hat der
Verfasser voll und Sanz erreicht und dazu noch eın viel schöneres und}  Fediger Hleisel unı Blut und SE zn  „Ossa afida‚  audite verbum Domini!‘ (Ezech 37, 4.)  _ geben veg@ag.  Dr W; Grosam.  ; Linz a. d._ D.  Der Werktagsheilige in flnsemr Zeit. Von Leo Rüger, Stadtpfar-  rer. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. Gebunden  RM. 4.50.  Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: „Der  ; 7Wer  ktagsheilige macht, soweit uns bekannt ist, zum erstenmal in der  ‚ neuen Predigtliteratur den Versuch, die ganze katholische Aszese und  das Katholischsein nach der praktischen Seite hin in innerlich zu-  _ sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten  . Neu ist auch  i  ‚am Werktagsheiligen, daß er bei der Anleitung zum religiösen Tun  _ nicht so sehr auf religiöse Übungen, sondern vor allem auf eine über-  natürliche Grundhaltung hinarbeitet, aus der dann die einzelnen Übun-  _ gen  als Selbstverständlichkeiten kommen.‘ (Zum Geleite S. 7/8.)  Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der I. Serie (19 Predig-  _ ten) Gottes Tätigkeit am Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche Leben  und das Kindsein in Gott, das Wirken der drei göttlichen Personen  .  im Werktagsheiligen, der Wandel in Gott.  Die II Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit‘“ behan-  delt in 18 Predigten die religiöse Haltung des Werktagsheiligen. Vom  größten Gebot, der Liebe, ausgehend, werden die wichtigsten religiösen   Übungen besprochen: Morgen-, Abend-, Tischgebet, die heilige Messe  (5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten und heilige Stunde, geist-  liche Lesung.  Die Ausführungen sind zeitnahe und mit. trefflichen Beispielen  gewürzt. Einige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches  keinen Eintrag tun, könnten aber bei  einer Neuauflage vermieden  werden. Die Heiligsprechung (S. 21) ist etwas dürftig erklärt, auch  ruhen nicht alle Leiber der Heiligen in „goldenen Särgen‘“, Daß „Mil-   lionen und Milliarden (!) von Menschen unter die Heiligen eingereiht  worden sind, die zuerst den Weg der Sünde, ja selbst des Verbrechens  gegangen sind“, ist wohl eine unbeweisbare Behauptung (S. 22), eben-  so wie, daß der kleine David ein Kind gewesen sei (S. 55). Die Be-  - rufung auf Lukas 15 beim Vater des verlorenen Sohnes (S. 52) ist  wohl auch nicht stichhältig. Nicht nur Prediger, auch Exerzitienleiter  können mit großem Nutzen auf dieses Buch zurückgreifen.  Hamberg-Passau.  P. Rhaban Neumeier.  _ Der heilige Ring. Predigtgedanken zu allen Sonn- und Festtagen  des Kirchenjahres. Von Heinrich Faßbinder. 8° (272). Trier  1938, Paulinus-Druckerei. Geb. RM. 4.80.  Der _ bekannte Verfasser sagt im Vorwort bescheiden: „Das vor-  ‚ Kege  nde Werk will zunächst den Priestern Anregungen für die Predigt  au Sonn- und Festtagen bieten. Darüber hinaus möchte es aber auch  dem Laien ein Buch zu besinnlicher Lesung sein.“ Dieses Ziel hat der  Verfasser voll und ganz erreicht und dazu noch ein viel schöneres und  _ größeres geboten. Es sind keine althergebrachten, gewohnten Gedanken  zu den Sonn- und Festtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe und tief-  empfundene Gedanken im Lichte der Liturgie. Und wo wirklich ein  Grundgedanke die ganze Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser auch  ‚ klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die 80 Betrachtungen zeichnen sich  aus durch Kürze und Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-  mal eine religiöse Gegenwartsfrage in klarer und packender Sprache  behandelt und, soweit sich das auf dern kleinen Raum erreichen läßt,  egroßeres geboten Es sınd keine althergebrachten, gewohnten Gedanken

den ONN- un Westtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe un tief-
empfundene Gedanken ım Lichte der Liturgie. Und WO wirkliıch ein
Gurundgedanke die NZ! Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser uch
klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die Betrachtungen zeichnen sıch
aus Urc Kuürze un Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-mal eiıne relıgıiöse Gegenwartsfrage In klarer un packender Sprachebehandelt und, soweit sich das auf dem kleinen Raum erreichen Jäßt,



uch als etwas Ganzes, ich Abgeschloss Wohl fast alle Frage:
die für das religiös-sittliche Leben der Gegenwart Bedeutung habe
sınd hler gut und formvollendet dargestellt. Man kann deshalb das
Buch mit ec eın echtes Familienbuch NCHNNECNH, das w1e Goffine
seine Sendung hat und diese Sendung auch siıcher segensreich ausführen
WwITrd. Hier en WIT eın treues Splegelbild uUunNnserer Zeıt und des
menschlichen erzens In blutvoller Wırklichkeit, ber auch 1ne wahre
und glanzvolle Darstellung der großen und erhabenen, w1ıe A11C der
trostlich erhebenden und belebenden W ahrheiten des christliıchen (lau-
enNns Darum dürfte wohl schon bald das Lieblingsbuch der Gott-
sucher und das Trostbuch der Kranken und Leidträger jeder ArtsSeIN. ESs ist ıIn Wahrheıt der heılıge Rıng, der Göttliches und Mensch-
ches, Zeitliches und L, wiges, Schmerzliches un FreudıgeSs 1ın gluck-lıcher Harmonie umschlingt.

Trier. DAa Acken

Sonntags-Christenlehren, Band Christenlehren ber die Gnade
un dıie Gnadenmittel. Von oSse Christoph Bucher, Pfarrer In
Großwangen. 80 XII U, 566) Hochdor (Luzern) 1937, Mar-
tinusverlag.

Da heutzutage mehr denn jJe Christenlehren wichtig sind, habenIn etzter Zeıt mehrere Verfasser solche herausgegeben, darunter
Männer miıt bedeutenden Namen. So gut un vortreiflich auch nianche
davon sınd, die besten und brauchbarsten sınd nach ineliner Ansıcht
unbedingt diese. Man staunt über die klare Linteilung, dıe einiache,schlıchte Sprache, dıe Fülle des Stoffes un über die Menge wiıirk-
ıch praktischen Beıispielen. Der einzige Fehler ist, daß die einzelnenChristenlehren ‚Jange sınd, ber sie sınd gul eingeteilt, daß
1an ohneweiters jeden Punkt als eıgene Christenlehre halten kann.Ich habe SIE gleich bekannten Priestern empfohlen, 4 lle 1aben Inırdafür gedankt Für Schule, h1fistenlehren und Predigten wirklich ehr

empfehlen.
Bad Teuzen. Fran  A  ” Singer.

Reise InNs Reich VGottes. Eın Buch vVvo. Streben Junger Christen.
Von oSse ofer 380.) reiburg Br. 1937, Herder. Geh

4.20, ın Leinen geb 53.6  ©
Es ist keine eichte Lektüre, die der „Junge westfälische Inge-nieur&. seinen „Frreunden aus dem Stand der La:en“ vorsetzt Der glau-bige, wahrheitsuchende Intelligenzler, der miıt diesem Reisetagebuch als ; —„Baedeker“ die Reise 1ns Reich Gottes unternımmt, der muß schon mıtenNtsprechenden Kenntnis

iattet sein, mıt anderen
SC  > über und das Reich Gottes ausge-Worten, muß ın der katholischen LehreHause se1IN. Wenn ihm dann außerdem Vo  — öln rheinaufwärts durchdie Schweiz, durch erıtalien DIis nach Rom un! namentlich ın derEwigen Stadt Weg Landschaft, Kultur un Geschichte bekanntSınd, ann erschließt dieses uch dem aufmerksamen Leser ıne Füllevon Kindrück

Igestalti C WI1Ie das Reich Gottes auf Erden 1n Schönheit undgkeıt nicht NUr ın der Vergangenheit Jjebendig rar, sondernauch heut in der modernen eıt Jebendig ist.Linz . Ernst Hirsch
Heimweh ach Gott. agebuc VO  v Pieter van der Meer de Wal:-cheren. Mit einer Kinführung VOoO eon Bloy Übertragung un


